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G. H. deves 

Repnblikqskfthek Kadidat für 
ContysSchgmeister. 

Primärwahl am 15. August 

R. l-· (chKs HARRISON 

HülfssSchatzmeisteL 
Republikauischek Kaum-at für No- 

mination als Countys Schameister 
bei den Primärwahlen am 15. Au- 
gust 1911. 

Geboten und erzogen auf einer 
Form in Herrison Township 

Bewohner dieses County’s Zeit 
feines Lebens. 

HülfssCounty Schaymäfter die 
W 6 Jahre. 

Um Eure Unterstütztmg bei den 

Frost-mahlen wird ergebenst gebe- 

Ists-s Hin-taub 
Nepublikmäfcher Kawdidat für 

« 

Mii- 
Primärwahlen am 15. August. 1911 

A. W. Leijet 

Demokratjscher und Jndepkendent 
« » 

W für S«herjff. 1 
Jammme am 15. August, 1911 l 

Notiz. 
Ich bin Kandddat auf den re- 

pnblikauäfchm Ticket, für Shcriff 

benJch kann Deutsch lesen und schrei- 

Deus-Ue und wir-site in Halt Co. seit 
25 Jahren Werth um Eure Unterstüt 

Æst 
bei den Mär-mahlen am 15. 

J. H Geists 

.S 

s- — 

Nkschtkr Druckerk 
Ell Dschudfch is en Raum wag 

wer-Nr Krittk steht, wann er oh 
grctd umrig aller Kritik is. Tes is 
in amer Worte zu sage, er derf en 

Gielsstreech mache un mer derf ihn 
doch sen Esel heeße. Poet es is een« 
gut Ding: in dem do freie Land ders« 
mer als noch denke, wag mer will;» 
ser kann eem Niematid verwehre,s’ 
iwens d’r Dschudsch net, exept mer 

den-It es zu laut. Worum ich grad 
us so ebbeö zu schreiwe Tumm, is de- 
naveg: Jch Hab d’r atmet Dag in 
d&#39;: Zeitiwg gebeic, daß im westliche 
Dbeel um dem Staat, net weit vun 

Mr SMstadt, en Wann sei Froh 
verklagt bot. weil se druf bestanne 
het, sich Zunnevfchtszebbekscht in«8 
Bett zu lege, des is zu sage, se hot 
sich mät em Kopp atcs Fußbrett ge- 
legt un die Fieß uÆ Koppckisse ncbich 
ihrem Mann sei Kopp gestreckt Do 
dät sich schuhk jeder Mann bedanke, 
abatdig im Summen Aber fellek 
schwört Dschewsch bot "deklärt, die 
Steh wär enteitelt zur Dälft vum 

Bett un es bät km Loh gsve in 
Pennsywmäem was vorschreibt wel- 
ler Weg as mer sich Ws Bett lege! 
mißt Ias war doch Nr weisse Sa- 
lomon for en armer Muß goge 
Im. — Mer heert ower in neiefter 
seit so viel vun d’r unadchriavene 
Lah un ich wett, en mancher Mann 
bät net zum Dfchudsch gehe, wann 

sei Alte so en verrickte Noschen kriege 
bät. Un wann dd&#39;r Mann Sterben 
ig, as wie die Froh, wbe es jo mehr- Z 
ftens d’r Fall is, »dann hol er doch ! 
Nr Vortheel us seiner Seit. Wanns 
er ihr drum ungefähr mit ern große 
Seh in’ö Abg rennt, kann er sage, es 
wär im Schlaf gefchehne un mer» 

kann ihm njx anBOWe sderfor. — ; 

Jn Neijork That lerzlich endschusdsch 
beseit, daß en Sohn sei Batter vers 4 

löddere der-f, Mcht mißt er sell mitl 
Betst-usw unm. M is zu which-l 
daß Heller Achudsch en kräftiger l 
Puls bot, was ihm alle Schläg gebt, I 

set-as er verdient —-Iorsigens bot en 

i Butter net neun-endig, zumDichitdsch 

Leu sehe, wann sei eegener Buh ihn 
»ver«!loppt. Sell kurnrnt doch all- 
lrechh wie ich oft fchun aeseljne hab. 
’Die ich noch en junger Buh war, do l 

sen mol en Haufe junge Kerls vor 

en Baurchaus gange utO hen welle 
den junge Bauer raushole un ihn 
verdrefche En alter Mann is her- 
beikurnme un hot Ming was dann 
let wär. Se hen stim Ieicht, d&#39;r 
Sin höt sei alter Butter verleddert 
un se wette ihn drum raushole un 

ishrn alsdessellseuve.—.Vuwe- 
echt heem.« hat Ue alt Mann se- 
W »Seht III« VI es is. Grad 
Io. wies d-: M sei-n M macht 
bot, so hat Heller es als junger 
Mann als Heim Doty gemacht So 
Sache bunt-se Wort heernz un wann 

Die Zeit Unmut damt tueqt sc 

END als lei Schmid ver-laßt Sich 
Zinan —- Uf iell hie sen mir fort. 
Un ichuht genug, mit den es erlebt, 
»daß d’t Billy vun feine Buwe is 
’gottsjömmerlich verleddett warte. 
un Niemand hot ihn Mauert 

En annetet Bauetsbuih hot wellc 
sei alter Tom, was net meh bot 
ichasse kenne un iwetall zu viel war. 

noch em Arme-bang Bringe- Weil 
d’r alt Mann zu schwach war zum 
Sachse, hot er ihn uien Schudtarch 
geihockt un is abgestatt Es war en 

langer Weg, Un wie ie zume Babm 
kumme sen-, hot d’k jtmg Mann ab- 
gestellt un sich Uf en Stee in Nr 

Schatte gehockt. »Js es net sur-der- 
bar?« iegt sdo M- alt Mann. »Es is 
nau juicht linfzig Jahr-, do hab ich 
met alter Toty grad fo, wie Tu msch, 
noch em Akmchaus gebracht un an 

dem wetry Blatz hab ich gestappt un 

mich uf d&#39;r sehnt Stee gehockt for zu 
ruhe-« -- .JZ sell woht?« fragt d&#39;r 
M. —- »Gmd wie ich’s do sag-« 
fegt d’t alt Mann. Mir geichehnt 
recht, ich hol-B net besser verdient-« 
—- D’r jung Kerl bot en Weil vor sich 
biegeguckt dann— is et usgeftanne 
hot sei Schubckarch gepackt, is umge- 
dreht un doppe- -heeM- »We- witt 
dann hie mit mitf« fragt ganz ver- 

staunt d&#39;: alt Mann. —- »dem, 
Be te mich recht. Du 

ttiexit Messer eklm as ZU ·«s pp » 

arme That dicht- clz wj ne has : 

we, daß m met B mich a mit ? 
em Schvbkarch äahkef —- ie et 

emcumme is, ot ex e«n Untier-Is« 
ing mit seiner Froh g hat, un noch i 

tellem den Me btowjertk es; dem 
alte Mann is blöiierlich zu mach-. ; 

wie se geformt ben. Er bot noch ev j 
bat Jahr gietcht un war arg geplieie· l 
— Sollst Qxch hvt sei Wicht akad- 
Ioch kn- Zett Mars : 

DE alt Oasijökc 

Linie-. i 
—- D. C. Wann, M. D« Mak- 

uud Ohrenarzt. Hedde Gebäude. 
Stand III-mid. 
f —- Der Fremde, welcher wegeg 
pMorchkdacljäs im hiesigen Gefänqs 
insiß zurückbehalten wird, W Saul 
Nobel-is nnd kkat zu Pallas Texas 
Finen Mexikmier im Streit erschcfs 
Ven. Er hat bereits ein Geständnis 
abgelegt 

—- Dr. H. C. Petterion, früher 
in Form-Il, wird feind Ofsice im Mk 
Alliiter Gebäude hierselbst missioer 
um in unserer Stadt fortan zu prak- 
tiziren. Er hat bereit-I ein Auto- 
mobil gekauft. um zu scinm Post-im- 
ttcn schneller gelange-In zu kömnsr 

—-Hk. nnd Frau Ausgint Meyer-. 
welche gegenwärtig in der Schweiz 
weilen, sind gesund und haben dort 
viel Vergnüng siiirzlich qu die 
ganze kyaiiiiiie veninigt da Frau 
Meyer s Vater und ihre drei Schwe- 
stern auch dort les-ben- 

-—- Ein Räuber brach letztthin in 
den Laden des Tin Thompson zu 
Cairo, indem er das Ladcnstter 
zerbrach. Er statt-etc sich selbst mit 
neue-n Kleidungsstiicken aus und ließ 
auch noch Manches Andere als Ra &#39; 

sinnt-sich Messer-, Schmuckiockkm u 

Il. mit sich gehe-n. Von dem Dich 
fehlt jede Spur-. 

—- Artfmr Forsntb, 20 Jahre alt, 
im Palmck Hoqu bedimftrt hat in 
den letzten Monaten dabet viicle 
Diebstählc ausgeführt Der Mana- 
gek Tottcn wurde endlich auf ihn 
aufmerksam und schickte den Schlin- 
gel in die Schwitzbox des Polizeichcfs 
wo jener auch seine Diebftöhle an 

Kleidern u. A. eingestand. 
—- Als Fri. Mark von Vspersbukg 

bei Theo. Evrdes und Familie bei St 
Libory zum Bcßxch weilte-. wurde sie 
während eines Getvisitters in den 
oberen Räumen des Hauses vm ei- 
Blitzstwhl getroffm Obschon so- 
fortige Hilfe bei der Hand nur« Iehr- 
te die Bamßtlofek nicht mehr zum Le 
ben zurück unid ftaskb keukz darauf. 

— Polizist Medic-n traf am Cir- 
kustagc einka junng Mann in blaue 
Rocke, mit einem Vackist nner dem 
Arm. Er fragte ihm, ob er zum Cir 
fix-Z gehöre Ali- dik: bejaht wurde, 
fragte er weiter nach dem Inhalt de 
Backe-IS »Ein Rock«, war die Ant- 
wort. Aus der Polizei-Etotion fand 
man aber anstatt des Rocke-s eixn bei« 
nahe wcnhlofes qumflrid darin, 
das wahrscheinlich gestohlen worden 
ist. Die Polizei bewahrt daselbe für 
die Besitzer-in aus: der Fremde aber 
wurde sofort aus dk Stadt gewiesen. 

—- Jotm Meietz August Nicß und 
Win. Eonow fuhren per Wagen nach 
Tanne-Mog, um zu fischen. Als sie 
von dort, mit Beute beladcnz zurück- 
kehrtem miteMe unser jovmlc Fäk 
benueistet Hänrich Vom-r den Jn- 
tnlt des Wagens. konnte aber von 

Fischen nidjs sit-decken Um besser« 
sehen zu können. borgtc er sich pov 
August Nieß eine Brille und« stolze 
Ida, einige wenige Fische tleimtthos 
ße wurden sichtbar Um dieselben 
nicht umkommen zu lasse-tu streuten 
die unglücklichen Zifchvkz dem-n die 
Fisch-JACO- dcou zerrissen- wom- 
den kleinen Thier-m Salz auf den 
Schwanz und html-w sie wohlbchals 
TM ihren Ehchälstm noch Hause-. die 
sich darob sehr verminderte-n 

Bett Sie ei- fchvet arbeitender ( 
Mann, oder schwer arbeistendet Fau ( 
siind, und die Folgen de fotgefcvten ( 
Plackeei beginnen sich bei Ihnen zu s 

czeiqm so werden Sic- sindeiy daß ei- ! 
Ene qelcgentliche Tosis Fomfs Alpen J 
kränkt-r von großer Hilfe ist, das Sy- 
stem aufrecht zu erhalten und die Le- 
bensorgane zu stärken Z 

Seit hundern Jahren im Ge-f 
brauch, hat alle Ptüsungm und Pro- 
bcn bestanden Nicht in Apotheke-I 
Zü haben, sondern wird direkt on das 
Publikum durch Zpezial « Agenten 4 
verkauft, die ernannt werden von 
den Eigenthümerm Tr. Peter Fahr- s 

ncy ö: Sons Eo» 19 25 Eo. Hoyne 
Ave» Chimgo Jll. 

Aus Hostiqu i 
Dr. Takt von Tecumicv Ist zur 

Zeit hier zum Besuch feiner Töchter-U 
Frau Olfon und Fri. Eise Tait. 

! Frau Rotz Rahmen-, TOW der 
! Frau W. F. Dickmmn, welche sich« 
kürzlich einer· Blinddarm-Operatim 
unterzog, befindet sich auf dem We- 
ge der Bessenmg und wird in eini- 
gen Tagen das Hospitai verlassen 
können. 

Ein schwerer Regen fiel hier letzten 
Freitag. Südlich von hier eteignete 
sich ein Wolkmbruckx und die Eisen- 
bohnen haben großen Schadm da- 
durch erljttem daß die Balmftrecken 
bei Ayr Funktion, Rad Elend uns m· 

deren Orten vom Wasser ausge- 
waschen wurden. .- 

&#39;"« Die Frau des »Im-merk Carl 
Cornelc bei Baader City, Neigt-. nahm· 
die Fiinte in die M, um ems Mk 
zu Man tückischer W e 

rannte ihr 2ijährigeö Kind ihrr 
und not, wzhrend die Muster zielLs 
vor dem File Die Auges 
ging dem M durtp den Kopf; der 
der Tod M sofort em- 

Das Patrspmite des Grund Island Plattdütfchen Verein 

Das schöne Plattdütfche Heini, wo die Versammlungen des Nation-il Bandes stattfinden 

k- 

— Ok. und Frau J. D. Martin- 
begleitcst von ihren Sölvmh suchten 
leser Sonntag Morgens S Uhr 
per Automobii von hier ab nnd ka- 
nthbends 5 Uhr glücklich in M- 
lm an. Während Herr Martin GO- 
schäftshalbet wieder noch Haufe 
zurückkehrte blieb seine Frau in 
Lmaha mit ihren zwei Söhnen zu- 
rück und gedenken eine Vergnüng 
tosur per Automobil durch Iowa zu- 

smachcn. 

— Jn der hiesigen Christian Mir-» 
che wurde letzte-u Mittwoch Floyd V. 

,Pl)ip s mit Fri. Emnm Krohb beide 
von fasset-, ehe-lich verbunden Ren 

·Dtmtekbctgcr vollsoq die Trauung 

---— Fri. May McAlListcr wisse letz- 
Ite Woche nach Pariere-barg West Va. 

lum Jotm Crawiotd n. Frau zu besu- 

»chen. Frau McAllsster wird nach ei- 
xusm kurze-n Besuch in Des Weines 

ltyret Tochter nach Oklahoma folgen. 
1 

— Former, beabsichtigt Ihr-. ir- 
gend etwas zu bauen? Vergeßt nicht« 
daß Jhr das beste Baumatekial in 
der Chitago Lumber Nord erhalte-L 

-—— Frau Montaomcrm wohnhaft 
West 4. Straße hat die Hilfe der 
Polizei in Anspruch genommen M 
fic seit letzten Donnerstag ihrm 
Herrn und Gemahl, der Maler md 
Tapezirer ist, verloren bat. Die Fa- 
milie hat drei Kinder-. 

XVIII-VI 
Ersie Ankändigung. 

Ankunft von 

Herbsiwaaren 
Wir zeigen Euch neue Herbst und Winter-Anzüge 

von der vorzüglichen Art von Hirsch, Utickwike und 

Svphvmvre Kleidern. 

Neue Herbstyiite von Stetion 
G Knox 

Gemacht in vollem Soktiment von Formen und Farben. 

Alle sind herzlich eingeladct, diese fortge- 
schrittenen· neuen Arten zu besichtigen, welche zu 

allererst zu sehen sind bei 


